
Liebe Pfarrfamilie!  
 

Öfters haben wir schon mitbekommen, wie Erwachsene 

ein kleines Kind auffordern: „Zeig doch einmal, wie groß 

du bist!“ Das Kind stellt sich dann auf die Zehenspitzen, 

streckt sich nach oben, hebt vielleicht sogar einen Arm 

hoch, strahlt und sagt dann: „So groß bin ich!“ 
 

Kinder sind oft stolz, wenn sie wieder ein paar Zentimeter gewachsen 

sind. 
 

Vielleicht hat die Mutter sogar ein Maßband oder ein Metermaß am Tür-

rahmen, wo sie Markierungen macht: So groß warst du vor einem Jahr, 

vor drei Monaten, soviel Zentimeter bist du gewachsen usw. 
 

Die Jünger Jesu waren oft nicht anders. Auch sie stritten sich, wer wohl 

der Größte sei. Mit wem verbrachte Jesus die meiste Zeit? Wer wusste die 

besten Antworten, wenn Jesus sie etwas fragte? Wer heilte die meisten 

Kranken, wer konnte am besten predigen?  
 

Nun ja, ein wenig peinlich war es ihnen schon, als sie zugeben mussten: 

Wir haben uns gestritten, wer von uns wohl der Größte sei. 
 

Jesus macht ihnen keine Vorwürfe. Das hätte vermutlich auch nicht viel 

genutzt. Stattdessen stellt er ein Kind in ihre Mitte. Wie werden die Jünger 

wohl geschaut haben? Sprachlos, fragend, überrascht, vielleicht auch 

etwas unschlüssig. Was soll das? Wieso macht Jesus so etwas? 
 

Ich stelle mir vor, wie Jesus gleichsam immer und immer wieder ein Kind 

in die Mitte stellt, wenn die Menschen damit prahlen, wer der Größte ist...  
 

Denn für ihn ist es nie wichtig, was ein Mensch besitzt, wie viel Macht er 

hat, was er mitzureden hat, oder wie reich er ist.  
 

Für ihn sind gerade diejenigen wichtig, die leicht übersehen werden... 

Wer einem solchen Menschen Beachtung schenkt und ihn ernst nimmt, der 

ist in den Augen Gottes groß.  
 

Gottes Segen auf Ihrem Weg wünscht 
 

 

WITZECKE 
Zwei Landstreicher werden auf die Wache gebracht und befragt: „Beruf?“ 

Der eine: „Arbeitslos!“ - „Und Sie?“ - „Ich bin sein Sekretär!“ 
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Samstag, 22.09. 25. Sonntag im Jahr B 
 

HAUSET: Abendmesse    

19:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Jm. Günter Klar // Heinz + Berta Kockartz + 
verst. Ang. // Ehl. Peter Kockartz + Maria Lemmens // Jm. Leo + 
Maria Ernst + Sö. Paul +. Freddy / Josephine + Helene Groteclaes 
 

Sonntag, 23.09. 25. Sonntag im Jahr B 
 

RAEREN: Hl. Messe  

09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // LVF. Schumacher-Hocks-de Ramos // Jm. 
Jacob Mennicken + Elisabeth Orban // Ehl. Johann Benker // Ehl. 
Johann Peters // Ehl. Josef Massing // Ehl. Leo + Else Massing-
Benker // Willy Benker // Ehl. Alois Peters + Erna Benker // Jm. 
Michel Fuhrt + VF. Fuhrt-Schumacher  

 

EYNATTEN: Hl. Messe  

11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // 1. Jm. Elisabeth Breuer-Jaspert + verst. Ang.  
1. Jm. Johann Kessel // Jm. Jakob Mauel + Alex Wetzels // Für 
einen bestimmten Verstorbenen in ganz besonderer Meinung // Ehl. 
Aloys + Christel Stickelmann + To. Gretchen // LV. Mitglieder der 
Seniorenstube Eynatten // Erich Barth + Rudi Scheiff + Elt. // Ehl. 
Marcel Welter + Hubertine Beckers + verst. Ang. // Ehl. Mathieu + 
Josefine Brandt-Bourmann + LV. Ang. 

 

Kollekte für die Belange der Kirche 
 

10:30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - Glaube und Kirche im BRF   
+ „Liebe deinen Nächsten, wie dich selbst“ (Karin Küpper)  
+ „Interview mit Eltern eines Kindes mit Beeinträchtigung“ 

 

RAEREN: SCHULFEST der Gemeindeschule Raeren 

12:00 Uhr: (siehe bitte Artikel nächste Seite) 
 

15:00 Uhr: Taufgespräch im Pfarrbüro Raeren, Hauptstraße 20  

(bitte ohne Kinder) 
 

Montag, 24.09.     
 

BERLOTTE: 19:00 Uhr: Wortgottesdienst - Für die Pfarrfamilie // Ehl. Alois 
+ Else Simon + Kinder // Ehl. Josef + Käthe Sparla // Ehl. Joseph + 
Änny Beckers-Jansen, Elt. + Enkelkind Daniel // Yvonne Ortmanns 
+ verst. Ang.  

 

Dienstag, 25.09.     
 

BERG: 19:00 Uhr: Wortgottesdienst - Für die Pfarrfamilie // Pater 
Eugène Hick // Pastor Jean-Marie Keutgen 

 

Mittwoch, 26.09.    
 

 

EYNATTEN: 19:00 Uhr: KEINE Abendmesse  
 
 

 
 

Donnerstag, 27.09.    
 

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - 1. Jm. Gerta Radermacher + verst. Ang.   
LVF. Henkes-Renners // LVF. Groteclaes-Wallraff // Werner Schins  
+ LVF. Schins-Pelzer 

 

HAUSET: 19:00 Uhr: KEINE Abendmesse  

 

 

Freitag, 28.09.   
 

RAEREN: 19:00 Uhr: KEINE Abendmesse  
 

 
 

Wir trauern um Herrn Manfred Pluymen, 66 Jahre, Eynatten; Frau 
Marcelle Eichenseer-Swaans, 91 Jahre, Hauset; Frau Maria Lux-Deutz, 
89 Jahre, Raeren. Herr, schenke ihnen die ewige Ruhe.    
    

Schulfest der Gemeindeschule Raeren 
Am Sonntag, 23. September 2018, findet ab 12:00 Uhr das 
Schulfest auf dem Schulhof der Gemeindeschule Raeren statt. 
Das Motto lautet: Kunterbunte Spielewelt. Der Reinerlös des 
Schulfestes wird ausschließlich unseren Kindern zugeteilt. Wir 
freuen uns auf ein schönes, gemeinsames Schulfest. 

                 Die Gemeindeschule Raeren und der Elternrat 
 

DRINGENDER AUFRUF für Firmkatechese in Eynatten und Hauset 
Wir brauchen dringend Menschen, die einfach bereit sind, Jugendlichen ihren Glauben 
und die Gemeinschaft Jesu näher zu bringen - dies natürlich mit unserer Unter-
stützung. Die ehrenamtliche Aufgabe der Katechese setzt nicht voraus, dass wir 
perfekte Christen sind. Sie fragt ein wenig von unserer Zeit, die wir kostenfrei für 
andere einsetzen - ein Geschenk, das wir aber auf wunderbare Weise zurückbe-
kommen. Es ist eine große Bereicherung zu erfahren, wie tiefgründig unsere Jugend 
ist und wie sehr sie unser Zeugnis braucht. Zu sehen, wie sie dies trägt und voran-
treibt, bringt wahre Freude. Wir wären sehr dankbar, wenn einige den Schritt wagen 
würden, sich auf diese Erfahrung einzulassen. Sind Sie jemand, der offen ist für Ju-
gendliche, der sich zutraut eine Vertrauensbasis mit ihnen aufzubauen, sich auszu-
tauschen und der sich in seinem Glauben stark fühlt, dann würden wir uns freuen, 
wenn Sie sich von uns aufgerufen fühlen. Hier an dieser Stelle ein kurzes Zitat von 
unserem Papst Franziskus: 
 

„Wir sind alle gerufen, den anderen ein klares Zeugnis der heilbringenden Liebe des 
Herrn zu geben, der uns jenseits unserer Unvollkommenheit seine Nähe, sein Wort 
und seine Kraft schenkt und unserem Leben Sinn verleiht. Dein Herz weiß, dass das 
Leben ohne ihn nicht dasselbe ist. Was du entdeckt hast, was dir zu leben hilft und dir 
Hoffnung gibt, das sollst du den anderen mitteilen. Unsere Unvollkommenheit darf 
keine Entschuldigung sein; im Gegenteil, die Aufgabe ist ein ständiger Anreiz, sich 
nicht der Mittelmäßigkeit hinzugeben, sondern weiter zu wachsen.“ (In Evangelii 
Gaudium 121) 
 

Wir möchten kein Geheimnis daraus machen, dass es schwierig wird, die Firmung in 
unserer Pfarre noch zu spenden, sollten wir nicht mehrere Leute finden, die sich der 
Aufgabe der Firmvorbereitung annehmen. Vielen Dank im Voraus für die ernsthafte 
Auseinandersetzung mit unserem Anliegen. 


